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„Echte Volksmusik“ ist ohne die „Steirische Harmonika“ gar nicht denkbar

Instrument auf Siegeszug
D er Anbau an das Eigen-

heim ist fertig. Nun stellt
sich die Schule für steirische
Harmonika Altenberg in den
neuen Räumlichkeiten vor –
und zwar an den Infotagen
am 11. und 12. November
sowie am Infoabend am 11.
November im „Berghaus
Geißbühl“ inMeßstetten.

Ganz im alpenländischenStil
zeigt sich jetzt der Innenaus-
bau im Musikschulanbau der
Altenbergs beim Eigenheim
am Mühlkanal 2 in Oberdi-
gisheim. So präsentiert sich
jetzt der einzige Stützpunkt
der Michlbauer-Harmonika-
welt in Baden-Württemberg
in entsprechendem Ambien-
te, strahlt Wärme und Ge-
mütlichkeit aus und bietet
genügend Platz für Lehrer
und Schüler sowie für die
AusstellungderInstrumente.
Rund 50 Schüler aus dem
ganzen Land, der Schweiz
und aus Hessen reisen re-
gelmäßig in den beschauli-
chen Ort an der Bära, um bei
ihrer Ausbildung an diesem
Instrument weitere Fertig-
keiten vermittelt zu bekom-
men. Auch aus der Umge-
bung kommen viele Interes-

senten, vom Kindesalter bis
ins Rentenalter, um nach der
Flori Michlbauer-Methode
dieses schöne Instrument zu
erlernen.
Das Hobby des Hans-Mi-
chael Altenberg wurde zur
Passion dann zum Beruf: Als
Lehrer und Solist für die
‚Steirische Harmonika‘ ist er
über die Grenzen der Heimat
bekannt.
Geboren in der Akkordeon-
wiege Trossingen war es
sehr naheliegend, dass der
heute 44-jährige eine musi-
kalische Früherziehung be-
kommen hatte. Vom Flöten-
spiel führte der Wechsel zur
heute fast vergessenen Me-
lodica und schließlich zum
Akkordeon. Später war es
dann die Liebe zum österrei-
chischen Urlaubsland Kärn-
ten, die ihn an seine musika-
lischen Wurzeln erinnerte.
Dort, im Mölltal, traf er nicht
nur die Liebe seines Lebens
in der Person seiner Ehefrau
Angelika, sondern auch auf
heimische Volksmusik. Und
diese, wie er sagt, echte
Volksmusik‘, ist ohne die
‚Steirische Harmonika‘ gar
nichtdenkbar.
Schnellbegeisterteersichfür
dieses Instrument und aus
diesem Hobby wurde immer
mehr. Parallel dazu ist die
Nachfrage nach diesem
Instrument immer größer
geworden, ja, ein wahrer
Siegeszug trat es an. Be-
kannte Volksmusikgruppen
in Österreich, Südtirol,
Tschechien, Slowenien,
Süddeutschland und ande-
ren Ländern oder internatio-

nal bekannte Gruppen be-
dienen sich dieser typischen
handgefertigten Instrumente
mit den stark klingenden
Bässen.MiteinGrunddieses
Siegeszugs ist die Möglich-
keit, die ‚Steirische‘ ohne
Notenkenntnisse nach der
‚Michlbauer-Methode‘, einer
sogenannten ‚Griffschrift‘,
erlernen zu können. Vor al-
lem ist dies für Erwachsene

interessant, die bislang kein
Instrumenterlernenkonnten.
SoentwickeltesichbeiHans-
Michael Altenberg sein Hob-
by über die Jahre hinweg und
darauszugleichder Wunsch,
den Spaß an der Musik und
vor allem an diesem Instru-
ment auch anderen zugäng-
lich zu machen. Er besuchte
verschiedene Seminare und
absolvierte die Ausbildung

zum Harmonikalehrer bei
keinem geringerem als Flori
Michlbauer selbst in Wey-
regg/Attersee nach dessen
System, die er im Juli dieses
Jahres mit der Prüfung ab-
schloss.
Ständige Weiterbildungs-
maßnahmen in Österreich
runden seine Qualifikation
ab. Daraus entwickelte sich
bis heute sowohl der Unter-

richt für Einsteiger ohne er-
forderliche Notenkenntnisse
vomKindbiszudenSenioren
als auch Unterstützung für
Fortgeschrittene. Kostenlo-
seSchnupperstundenbiszur
Einzelstunde ohne Ver-
tragsbindung bietet Hans-
Michael Altenberg in seiner
jetzt fertig gestellten Musik-
schule mit Ausstellungsräu-
men an und stellt erforderli-

chenfalls die Instrumente
auch leihweise zur Verfü-
gung. Der Mietbetrag wird
später bei eventuellem Kauf
verrechnet.
Im Harmonikahandel sind
diverse Instrumente ver-
schiedener Hersteller vor-
handen. Komplette Lernsys-
teme für Griffschrift, CDs und
DVDs, Noten und Literatur
rundendasAngebotab. fm

Tag der offenen Tür und Info-Abend

F ür den Tag der offenen
Tür in der Harmonik-

schule Altenberg in Ober-
digisheim, Am Mühlkanal 2,
gibt es folgenden Fahrplan:

Harmonikaschule:
Freitag, 11. November, 14
bis 18 Uhr und Samstag, 12.
November, von 10 bis 13
Uhr ist die Musikschule mit
ausgestellten Instrumen-
ten, Schulmaterial und Vor-
führungen für alle Besu-
cher geöffnet.

Abendveranstaltung:
Am Freitag, 11. November,
findet im „Berghaus Geiß-
bühl“, jetzt „Stierles Berg-
haus“, in Meßstetten ab 19
Uhr eine Info-Veranstal-
tung mit dem „König der
steirischen Harmonika“,
Flori Michlbauer, unter dem
Motto: Steirische Harmo-
nika lernen leicht gemacht
– Präsentation der erfolg-
reichsten Lernmethode oh-
ne Noten statt.
Der Eintritt ist frei.

Musiklehrer Hans-Michael
Altenberg (Zweiter von
rechts) zusammen mit Ehe-
frau Angelika, Tochter Cari-
na und Sohn Fabian. Ganz
rechts Arne Hils, der Freund
von Carina.

Bild unten: Hans-Michael
Altenberg hält in seiner Mu-
sikschule in Oberdigisheim
stets ausgewählte steiri-
sche Harmonikas vor. Das
Wort ‚steirisch‘ hat übrigens
nur wenig mit dem österrei-
chischen Bundesland Stei-
ermark zu tun. Die Bauart
dieser ‚Knopfinstrumente‘
wurde zunächst als ‚Wiener
Modell‘ bezeichnet. Durch
den diatonischen Aufbau
sind diese besonders für die
alpenländische Volksmusik
geeignet. Diese Musikrich-
tung wurde in Wien dann
‚steirisch‘ genannt als Sy-
nonym für ländliche Musik
und daraus leitete sich die
Bezeichnung ‚Steirische
Harmonika‘ ab. Fotos: fm
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